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Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro III. Quartal 1869 auf die 
„Danziger Leitung“ } 
rechtzeitig ‚erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 
gasse No. 4. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 26. Juni, 8 Uhr Abends. 


Berlin, 26. Juni. Der König wohnte heute Vormit⸗ 


tags der Trauerfeierlichkeit für den Botſchafter Grafen v. d. 
Goltz bei. — Die „Kreuzzeitung“ erklärt gegenüber an- 
derweitigen Nachrichten: „Preußen habe keinesweges eine 
Verſtändigung über die Daltung der deutſchen Regierungen 
gegenüber dem öbeumeniſchen Coneil zurückgewieſen, es 
halte vielmehr eine Verſtändigung darüber für wünſchens⸗ 
werth. 

Fürig, 26. Juni. Mazzini iſt geſtern von hier abge⸗ 
reift, angeblich um ſich in London niederzulaffen. 

Stuttgart, 26. Juni. Der „Staatsanzeiger für 
Würtemberg“ dementirt die Zeitungs nachricht von Ver⸗ 
handlungen wegen der Ausdehnung der Competenz des 
Bundes⸗Ober-Handelsgerichts auf die Südſtaaten. 

Warſchau, 26. Juni. Der Biſchof von Kielee, Mejer⸗ 
ezak, iſt verhaftet und nach Perm deportirt, weil er das 
katholiſche Collegium in Petersburg nicht als Oberkirchen⸗ 


behörde anerkannt hat. 
* Berlin, 25. Juni. Der Papſt Wee nen 
; dip bm iſchen Verhandlungen 


riſei betreiben jetzt eifrig die 
er die Theilnahme an dem öcumeniſchen Concil, denen ſich 
‘ auch die größeren proteſtantiſchen Staaten ihrer katholiſchen 
Bevölkerung wegen nicht entziehen können. Die römiſchen Je⸗ 
ſuiten verlaſſen ſich dabei offenbar auf die Macht, welche 
ihnen die Mehrheit der zur Vertretung berechtigten Biſchöfe 
geben wird, machen aber die Rechnung ohne den Wirth, denn 
fie vergeſſen, daß die Gallikaner ſich der Unfehlbarkeit des 
Bapftes unmöglich fügen, daß die ruſſtſch⸗griechiſche Kirche 
ſich für älter und mächtiger hält, als vie lateiniſche und ſich 


ihr deshalb nimmermehr unterordnen kann, und daß ebenſo⸗ 
wenig die proteſtautiſchen Staaten ihre Freiheit und die 


ihnen zugefallene Herrſchaft über alle Confeſſionen opfern 

werden. Die n des Proteſtanten⸗Vereins 

in Worms hat den Jeſuiten wie den evangeliſchen Ortho⸗ 

doxen bereits gezeigt, was fie von vieſer Seite zu erwarten 

ö haben. Was i. J. 1854, in der Zeit der allgemeinen Reaction 
| gelang, muß letzt kläglich ſcheitern. Dem Dogma von der un- 
ge Heſleclen Empfängniß der Jungfrau Maria, das alle Glau⸗ 
3 beusdecrete des Mittelalters zu überflügeln trachtete, aber 

N ſeine Wirkung verfehlte, wird das von der Unfehl⸗ 


* es Papſtes nicht Das 
Fi = tere: as nahende Ende der p en 
Herrſchaft partfun. Der Papft mag noch lange vegetiren, 
feine Herrſchaft über die latholiſche Welt ift ſeit der Refor⸗ 
mation zu Grabe getragen und thatſächlich nur noch eine 
hiſtoriſche Tradition. Solchen Leichnamen der Geſchichte 
kann man wohl durch Schminke den Schein des Lebens geben, 
nicht aber fie zum Leben zurückgalvaniſiren. Mit dem Blut⸗ 
umlauf hört auch die Muskelkraft auf. Die Gallikaner er» 
klären jetzt ſchon, daß das franzöſiſche Episcopat nicht gewillt 
ift, ſich auf dem Concil zu der Rolle eines bloßen Acelama⸗ 
tors für die Vorſchläge der Curie herzugeben. Dupanloup 
( ͤVVddddu0ꝙ0 ͥã dbb (( 


Licht und Pflanzenleben. 


Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher 
Vorträge“ (herausgegeben von Virchow und v. Holtzendorff, 
Berlin, C. G. Lüderitz ſche Verlagsbuchhandlung) publicirtunter 
No. 80 der werthvollen Sammlung einen geiſtreichen Vor⸗ 
trag über „Licht und Leben“ von Dr. Ferd. Cohn, Profeſſor 
an der Univerſität zu Breslau, dem wir Folgendes entneh⸗ 
men: Wenn die erſten Strahlen der Morgenſonne über den 
Wieltkreis ausſtrömen, dann erwachen die Blumen vom nächt⸗ 
lichen Schlummer; ſie richten die zu Boden geneigten Köpfchen 
empor; dann nehmen ſie ſorglich ihre Gewänder aus dem 
grünen Knospenſchrein, in welchem ſie dieſelben während der 
Nacht verborgen hatten, breiten fie auseinander und laſſen 
ihre glänzenden Farben in der Sonne ſpielen. Das Licht iſt 
es, welches die Blumen erweckt; aber wie das ja auch bei den 
Menſchen der Fall iſt, die Einen ſind Langſchläfer, die an⸗ 
deren ſtehen zeitig auf; und dies geſchieht mit ſolcher Pünkt⸗ 
lichkeit, daß Linns es verſuchte, eine Blumenuhr zuſammen⸗ 
zuſtellen, nach welcher auch derjenige, der kein richtiges Chro⸗ 
nometer beſitzt, die Stunden des Tages beſtimmen könnte. 
Schon zwiſchen 3 und 4 Uhr des Morgens entfaltet der 
Wieſenbocksbart die gelben Blüthenköpfchen; zwiſchen 4 und 
5 Uhr erwacht die blaue Cichorie und die braune Hemero⸗ 
callis, zwiſchen 5 und 6 Uhr der gemeine Löwenzahn und 
die weiße Zaunwinde; zwiſchen 6 und 7 die Gänſediſtel und 
die Salatſtaude, und ſo geht es fort von Stunde zu Stunde. 
Viele Blumen haben einen üblen Ruf, weil fie fo ſpät auf⸗ 
ſtehen; das Meſembrianthemum, welches mit fleiſchigem Laub 
die Felſen von Capri bekleidet, öffnet ſeine Blüthen erſt gegen 
eilf, und eine andere Art hat ſich ſogar den Spottnamen der 
nachmittäglichen zugezogen. Viele Blüthen dagegen halten 
Sieſta in den heißen Tagesſtunden, indem ſie die Blumen ⸗ 
krone wieder in ven Kelch verſchließen und die Blü thenſtiele 
wie zum Mittageſchläfchen, herabnicken laſſen, ein Flachsfeld 
öffnet die blauen Augen ſeiner Blumen überhaupt nur des 
Vormittags und hält ſie des Nachmittags geſchloſſen. Die 
meiſten Blumen geben gegen Abend zur Ruhe; aber es giebt 
unter ihnen auch Nachtſchwärmerinnen, die bei Tag ſchlafen 
und erſt in der Dunkelſtunde ſichtbar werden; einige unter 
ihnen zeichnen ſich durch melancholiſche Färbung und ſenti⸗ 
mentalen Duft aus, wie die Nachtviole und die Nachtkerze; 
aber wir finden unter ihnen auch hochariſtokratiſche Geſtalten, 
die ſich nur in Mond⸗ und Sternenlicht ſchauen laſſen, ob⸗ 
wohl ſie nicht nöthig hätten, ſich vor dem Tage zu verbergen; 
zu ihnen gehört die viel beſungene Lotosblume des Nils und 
die königliche Victoria des Amazonenſtromes; die poetiſchſte 
unter ihnen iſt die Königin der Nacht, die erſt in der Däm⸗ 
merung ihre ſilberſchimmernde Blumenkrone voll ſüßen Dufts 


G 2 N 


N 


Sonntag, 27. Juni. 


N 


Ar”. 
2 


| 1869. > > 


I ——— 


Rorgen-Ausgabe «Danziger Zei 


tung. 


hat fih im „Francais“ entſchieden gegen die Tendenzen ber ſchuß zu gemeinſamer Thätigkeit der demokratiſchen und der 


„Civilta“, des Organs der römiſchen Jeſuiten ausgeſprochen. 


impoſante Mehrheit im Concil. Zur Vertretung auf dem⸗ 


ſelben find nämlich 850 Biſchofsſitze berechtigt; über die Frage, 
ob auch die Biſchöfe in partibus zu einem becifiven Votum 
zugzulaſſen ſeien, iſt noch nicht entſchieden. Man kaun fie 
aber, da ihr Zutritt das Verhältniß der Mehrheit zur Min⸗ 
derheit nicht bedeutend ändern wird, außer Anſatz laſſen. Zu 
jenen ſtimmberechtigten Theilnehmern am Concil kommen 
noch 57 Gardinäle, welche Zahl bis zur Eröffnung deſſelben 
durch die Vergebung der augenblicklich noch erledigten 15 
Hüte auf 72 ſteigt. So ergeben ſich gegen 920 entſcheidende 
Stimmen, darunter 40 italieniſche Cardinäle, 294 italienifche 
Biſchöfe, 66 Spanier, 22 Portugieſen, 90 Franzoſen, zus 
ſammen 512 Kirchenfürſten romaniſcher Race in Europa. 
Zu dieſen kommen 77 Biſchöfe aus Braſilien, Mexico und 
den ſüdamerikaniſchen Republiken, fo daß die vollſtändige 
Vertretung der romaniſchen Kirchenfürſten 600 Stimmen er⸗ 
reichen würde. Davon ſind nun zunächſt gegen 60 für unbe⸗ 
ſetzte italieniſche Bisthümer abzurechnen, und eben ſo darf 
man wohl gegen 140 annehmen, welche zu erſcheinen ver⸗ 
hindert ſein werden. So wären noch immer gegen 400 
Romanen anweſend. Dieſe 400, mit Ausnahme einer Anzahl 
franzöſiſcher Biſchöfe, ſollen, wie die Curie erwartet, in ihrem 
Sinne ſtimmen. Mit ihr, ſo rechnet man, werden gleichfalls 
gehen aus England und Irland 48, aus Amerika 52, aus 
Griechenland und der Türkei 20, aus Belgien 6, aus Holland 
5, aus Canada 16 Biſchöfe. Und wenn es den Kirche nhäup⸗ 
tern von Polen und Rußland ermöglicht wird, zu kommen, 
ſollen auch ſie nur die Mehrheit verſtärken. Daſſelbe wird 
auch von den armeniſchen und griechiſch⸗unirten Bi⸗ 
ſchöfen in Oeſterreich, Rußland und Bulgarien, 
etwa 40 an der Sahl, angenommen. Von den 65 
deutſchen und öſterreichiſchen Biſchöfen wird aber kaum die 
Hälfte auf Seite der Oppoſition treten. So wäre die Curie, 
wenn per vota majora entſchieden werden ſollte, ihres Sie⸗ 
ges vollſtändig gewiß. Cardinal Antonelli rechnet auf 500— 
600 wirklich Erſcheinende. Unter dieſen Vertretern werden 


Ehrgeizigen fehlen welche auf die Zukunft ſpeculiren und 
lieber nach der Gunſt der Völker, als nach der des Papſtes 
trachten. Und bliebe ſelbſt dieſe Oppoſitlon im Concil aus, 


tete Demonſtration in Neapel liefern, 
chenverſammlung kann nur werden, was ſie ihrem Weſen 
nach iſt, das klägliche Nachſpiel ſchwacher Epigonen zu den 
alten Kirchenverfammlungen, die auch nur die im Innern 
des Katholicismus wuchernden Spaltungen und Zerklüftun⸗ 
gen zu Tage brachten. 

„ Die Bereinigung der Führer 
cial⸗Demokraten hat ihre ſchlechten 8 6 | 
‚Bert worden, und es hat ſich bereits eine radikale Fraction 
in derſelben herangebildet, welche die Aufforderung au die 
Mitglieder des allgemeinen deutſchen Arbeitervereius richtet, 
die despotiſche Herrſchaft Schweitzers zu brechen, der durch 
ſeine Vereinigung mit dem von ihm bis dahin bekämpften 
F. Mende feine Characterloſigkeit aufs Neue dargethan habe. 
Dieſe Fraction will Th. Mork in Hamburg zum Präſiden⸗ 
ten wählen. — Im „Socialdemokraten“ find inzwiſchen fünf 
Mitglieder als 5 bezeichnet worden, andere Namen 
follen nachfolgen. — Den Herren Liebknecht und Bebel 
iſt der Friede gekündigt worden, weil ihr Verſuch, einen Aus⸗ 
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aufthut, um Mitternacht im vollſten Glanze ſtrahlt, und am 
andern Morgen verblüht iſt. 

Wer kennt nicht Clytia, die holde Blumenfee, die ſich 
in den großen Helios verliebte; da aber der hochmüthige Gott 
auf ſeinem flammenhufigen Geſpann ſich um das arme Kind 
nicht kümmerte, härmte fie ſich ab, bis die mitleidigen Götter 
ſie in ein Heliotrop verwandelten; wer kennt ſie nicht und 
wäre es auch nur aus der reizenden Büſte, von der freilich 
die Archäologen meinen, ſte N ganz mit Unrecht den Nas 
men jenes Opfers unglücklicher Liebe. Die Alten behaupteten, 
daß Clytia ſelbſt noch in Blumengeſtalt ihr Köpfchen der 
Senne zuwende und deren Bahn am Firmamente verfolge, 
ſo groß ſei ihre Liebe zu dem leuchtenden Geſtirn. In der 
That ahmen viele Blumen das Beiſpiel der Clytia nach. Die 
weiße Nymphäa hebt am frühen Morgen den geſchloſſenen 
Kelch aus dem Waſſer, in welchem fie die Nacht zugebracht, 
um Mittag richtet ſie ihn ſenkrecht empor und breitet ihn 
offen aus; gegen Abend ſchließt ſie ihn wieder und taucht ihn 
unter, gegen den weſtlichen Horizont geneigt. Auch bei den 
duftenden Dolden der Wachsblume hat man beobachtet, daß 
ſie der Sonne zu folgen beftrebt find, und die Sonnenroſe 
hat bei den neueren Dichtern dieſer Eigenſchaft wegen den 
Namen der alten Clytia geerbt. In neueſter Zeit hat man 
ſogar in dieſen Bewegungen ein alle Pflanzen beherrſchendes 
Gejeg erkannt, für welches ein beſonderer Name „Heliotro⸗ 
pismus“ iu die Wiſſenſchaft eingeführt wurde. 

Denn auch diejenigen Pflanzen, deren ſtarres Gewebe 
dem Tageslauf der Sonne nicht zu folgen vermag, verrathen 
doch, wie mächtig fie von ihr angezogen werden. Alle Zweige 
wachſen dem Lichte entgegen, alle Blätter ſtellen ihre Ober⸗ 
fläche mit abwärts gekehrter Spitze ſenkrecht gegen die Licht⸗ 
quelle, um in ungeſchwächter Fälle den belebenden Strahl. 
einzufangen. Wer die zierlichen Spaliere, in deren künſtlicher 
Anordnung die heutige Gartenkunſt ihren Triumph. fieht, be 
wundert, bemerkt kaum, daß er eine Reihe von Galeeren⸗ 
ſklaven vor ſich hat, die mit hundert Feſſeln an ihre Pfähle 
geknebelt find, und doch mit unwiderſtehlichem Freiheitsdrang 
unaufhörlich bemüht ſind, ſich loszureißen und der Sonne 
zuzuſtreben. Wo das Licht nur einſeitig einfällt, wie auf 
die Pflanzen in unſeren Zimmern, da bemüht man ſich ver⸗ 
geblich, die Triebe an Stützen feſtzubinden, damit fle gerade 
wachſen; ſie drehen ſich immer wieder in ſcharfer Biegung 
dem Fenſter zu. Jedermann weiß, welch' ellenlange Schöß⸗ 
linge die leimende Kartoffel im dunkeln Keller der ſchmalen 
Spalte entgegentreibt, durch welche ein gebrochener Strahl 
des Tageslichtes einfällt, und wie fie durch kein Hemmniß 
ſich aufhalten läßt. g 

Viele Pflanzen freilich können das volle, ungetrübte 
Sonnenlicht nicht ertragen; fie fühlen fi nur in gemüth⸗ 


aber Opponenten jeder Nation ſein, und es wird nicht an 


fo wird Italien fie durch die von deſſen Freidenkern vorberei⸗ 
und die Kir⸗ 


der Laſſalleaniſchen So⸗ 
Früchte getragen. Die 
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Arbeiterpartei bei Wahlen zu bilden, als Bruch des mit Hrn. 5 


Dieſe Erklärungen haben in Rom eine große Verſtimmung Schweitzer geſchloſſenen Waffenſtillſtands angeſehen wird. 
hervorgerufen, der Klerus rechnet aber noch immer auf die 8 


— Ueber Fritz Mende wurde nach ſeiner Vereinigung mit 
Schweltzer in Chemnitz Gericht gehalten und der Bann über 
ihn als Abtrünnigen ausgeſprochen. Dabei wurde erwähnt, 
daß ſeine Erwählung zum Reichstagsabgeordueten mit 1800 
Thlr. erkauft werden mußte. — In Halle verſuchte Mende 

in einer Verſammlung den Dr. Max Hirſch für einen Ver⸗ 
läumder zu erklären, rief aber dadurch eine ſolche Aufregung 
hervor, daß ihn der Präſident nur dadurch zu ſchützen ver⸗ 
mochte, daß er ihn nöthigte, den von ihm gebrauchten Aus⸗ 
druck „liberale Bande“ zurückzunehmen. Alle dieſe Vorfälle 


geben eine recht characteriſtiſche Erläuterung des Parteiwe⸗ 


ſens dieſer Ultraciſſimi des Socialismus. 

Der Staatsgerichtshof verhandelte Donnerſtag 

und Freitag einen Hochverrathsproceß gegen 11 Hanno⸗ 

veraner, welche beſchuldigt ſind, durch den beabſichtigten oder er⸗ 

folgten Eintritt in die in Frankreich zuſammengezogene hanno⸗ 

7150 Legion reſp. durch Verleitung zum Eintritt in dieſel e vor⸗ 
bereitende Handlungen zum Zweck der Losreißung der Provinz 
Hannover von dem preußiſchen Staat begangen zu haben. ($ 66 

d. Str.⸗Geſ. -B.) Wie in den früheren Hochverrathsprozeſſen gegen 
ehemalige Unterthanen des Königs von Hannover verweiſt die 9 
Anklage auf den Hietzinger Hof, als der Centralpunkt der auf 
Wiedereinſetzung des Exkönigs Georg gerichteten Machinationen, 

die in dieſem Falle durch zwei Druckſchriften vom Jahre 1869: 

„Wer iſt der wahre Erk herr von Deutſchland“ und eine Pariſer 
Correſpondenz No. 13 illuſtrirt werden. Beide in Hannover ver: 
breitete Druckſchriſten ſtellen einen Krieg Preußens mit Frankreich 

für den Monat Februar d. J. in Ausſicht und weiſen darauf 

hin, daß Hannover bei dieſer Gelegenheit ſich ermannen müſſe, 

um das Joch der Hohenzollern abzuſchütteln. 8 von den Ange? 
klagten (5 Dienſtknechte, 1 Schuhmacher⸗, 1 Klemyner⸗ und 1 q 

deen ſind angeklagt und geſtändig, daß ſie theils der 
m. angehört haben, theils ſich zu derſelben haben anwerben 


laſſen. Von der Schwere des dadurch begangenen Verbrechens 
aben ſie offenbar keine Vorſtellung gehabt. Die 3 Uebrigen, 
chmiedemeiſter Ohland, Kaufmann Ahnert und Nachtwächter 
Marwede find der Ueberredung zum Eintritt in die Legion reſop. 
der Begünftigung deſſelben beſchuldigt. — Das Urtheil des Ge 
richtshofes, welcher unter der Annahme mildernder Umſtände die ! 
erſten Acht zu Ijährigem, die letzten Drei zu 15monatlichem Ge 
fängniß verurtheilte, iſt bereits telegraphiſch gemeldet. 
chweiz. Die Klericalen und Conſervativen in Solo- 
thurn fordern die Abſetzung des Mathematikprofeſſors Möl⸗ 
linger als „Gottesläugners.“ In allen Kirchen iſt ſchon 
gegen feine Schrift gepredigt worden. Die „Kirchenztg.“ bee 
zeichnet ſeine „neue Gottesidee“ als „eine gottloſe Abſpre⸗ 
cherei göttlich geoffenbarter Wahrheiten und ihre Conſequenz 
als Finſterniß, Unglaube und kraſſe Unſtttlichkeit.“ — Die 
Berniſche Cantonalſynode hat nach längerer Redeſchlacht 
mit 41 gegen 31 Stimmen beſchloſſen, nach dem Antrag der 
Bezirksſynode Jura eine Anſprache an die Gemeinden zu 


laſſen, um dieſe auf die Bedeutung und die Folgen 


tretens d Gesehen ihrer mpartei aufmerkſam zu wi 
eva i u ut zu warnen und fie zum 
eſthalten am bibliſchen Cyriſtenthum zu ermuntern. (N.⸗Z.) 

* Defterreich. Wien, 24. Juni. Die Delegationen 
ſind zwar zum 11. Juli berufen, ihr e hängt 
jedoch vom Schluſſe des ungariſchen Reichstages at, 
wo das Miniſterium noch die Juſtizreform durchſetzen will, 
welche dem unſäglichen Uebelſtand der bisherigen patriarcha «n 
liſchen Juſtizpflege ein Ende machen ſoll. Die Verhandlungen 
darüber haben geſtern begonnen. Die äußerte Linke macht 5 
eine verzweifelte Oppoſition gegen dieſen „Eingriff in die 
avitiſchen Rechte“. — Das Armeebudget fol, wie man N 
aus Peſt meldet, für das laufende Jahr in Folge der hohen 
licher Dämmerung wohl, wie die Mooſe, Farne, viele Orchi⸗ 
deen und andere Waldblumen, zärtliche Geſtalten, die nur 
im Schirm und Schatten der Eichen und Buchen gedeihen. 
Aber auch alle übrigen Pflanzen beſitzen wenigſtens einzelne 
Organe, welche das Tageslicht ebenſo ängſtlich fliehen, wie 
die Geſpenſter und Unholde im Märchen. Von den Wur⸗ 
zeln und Knollen weiß Jedermann, daß ſie gleich Maulwür⸗ 
fen ſich in den Boden eingraben und abſichtlich an's Licht 
gebracht, ſich alsbald wieder in die dunkle Tiefe einfenken. 
Der Epheu biegt nur die jüngſten Spitzen dem Lichte zu; 
die älteren Stengel wenden ſich von der Sonne ab, ſchmie⸗ 5 
gen ſich ſcheu an Mauerwönde und Felſenritzen, und fudher, . 
an's Fenſter geſtellt, ſich in's Innere des Zimmers zurückzu⸗ 2 
ziehen. Wenn die Blume verblüht und zur Frucht reift, 5 
zieht ſie ſich gern in's Dunkel zurück. Daher vergräbt die 
reifende Erdmandel, und die Frucht des unterirdiſchen Klees 
ſich in den Erdboden und die Waſſerroſe hebt zwar ihre 
Blüthenkelche an's Licht empor, die verblühten aber zieht ſie 
zurück in die Tiefe der Gewäſſer. 

Noch wiſſen wir nicht auf befriedigende Weiſe zu er⸗ | 
klären, durch welchen Mechanismus die Sonne alle Pflanzen 
gebilde, die einen anzieht, die anderen abſtößt; nur das ſteht 
feſt, daß ſie dabei mit einer anderen nicht minder gewaltigen 
Kraft in Kampf tritt, die in der Erde ruht. 

Bekanntlich werden alle Körper auf der Erde von dieſer 
angezogen, und wenn ihnen kein Hinderniß in den Weg käme, g 
würden ſie in gerader Linie bis zum Mittelpunkt der Erde 
fallen. Natürlich unterliegen auch die Pflanzen der Anzie⸗ 
hung der Erde, der Schwere; doch zeigt ſich auch hier die 
räthſelhafte Eigenthümlichkeit, daß nur einzelne Pflanzen⸗ 
theile durch die Schwerkraft nach der Erde herangezogen, 
gewiſſermaßen lothrecht zur Erde fallen, andere dagegen in 
ebenſo gerader Linie von der Erde fortſtreben, gewiſſermaßen 
von ihr abgeſtoßen werden. Durch die Schwerkraft wird der 
Stengel und ſelbſt die Blätter ſenkrecht emporgerichtet; laſſen 
wir im Dunkel eine Hyacinthenzwiebel austreiben, jo erheben 
ſich auch die Blätter ſteif ſenkrecht parallel neben einander, 
als ſeien ſie ſämmtlich nach dem Loth gerichtet. Legen wir 
deu Topf um, fo daß die Blätter der Hyacinthe horizontal 
liegen, ſo fangen ſie in wenig Stunden an, ſich wieder auf⸗ 
zurichten, und zwar biegen ſich erſt die Spitzen ſenkrecht ai 
wärts, bis ſchließlich ſämmtliche Blätter wieder in der Loth⸗ 
linie emporgerichtet ſind. Läßt man nun das Licht hinzutreten, 
ſo ſind in Kurzem alle Stengel und Blätter aus der ſenk⸗ 
rechten Lage gebracht und dem Licht entgegengebeugt. Offene 
bar beſtrebt ſich in jedem Momente die Schwere, die Pflanzen⸗ 
organe in die Lothlinie zu ſtellen, das Licht ſie in der Rich⸗ 
tung ſeiner Strahlen abzulenken; auf dieſe Weiſe modelliren 
Licht und Schwere wechſelſeitig am Pflanzenkörper. 


Lioebens mittelpreiſe noch einen Nachtragseredit von 4 Mill. 
Gulden erheiſchen. — Die „Wiener Ztg.“ bringt eine lange 
Lifte von Ernennungen zu Schulinſpectoren, Schulräthen 
und Referenten in Schulſachen, welche für die Re⸗ 
form des Unterrichtsweſens von Bedeutung ſind. 
Bei der Beſetzung dieſer Poſten iſt auf die möglich ſte 
Berückſichtigung der verſchiedenen Nationalitäten und 
Confeſſionen Bedacht genommen worden, und es kann 
ſich keine beklagen, ohne Vertreter geblieben zu fein. — 
| Biſchof Rupigier in Linz kommt am 12. Juli vor die Ge⸗ 
i ſchworenen. — Der CiſtercienſerPrieſter Felber in Prag, 
7 hat die ihm in einem politiſchen Proceſſe zuerkannte 14tägige 
. Arreſtſtrafe beim hieſigen Landesgerichte angetreten. Der 
; Caplan Libowitzly iſt wegen Streitigkeiten mit dem Conſiſto⸗ 


an die theologiſche Facultät der Univerſität zu Wien 

in Erwiderung auf die Glückwunſch⸗Adreſſe, welche die ge⸗ 
8 nannte Facultät aus Anlaß der Secundizfeier überreichen 
6 ließ, unter dem 13. Mai d. J. gerichtet hat. 


Söhne, und eure Collegen dringend zu ermahnen, daß Ihr 

insgeſammt mit aller Sorgfalt und allem Eifer die Intereſſen, 

j Principien und Rechte Unſerer heiligſten Religion, welche 

? gegenwärtig zu Unſerem größten Schmerze und Schapen der 

\ Seelen fo ſehr verachtet und mit Füßen getreten werden, uns 
erſchrocken vertheidigt.“ 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 21. Juni. 

e Am 13. d. M. wurde bei Arplunda 
im nördlichen Theile von Weſtmanland) eine von 1000 
Perſonen beſuchte Verſammlung abgehalten, in welcher die 
Bildung eines Auswanderervereins beſchloſſen wurde. 260 
Männer und außerdem viele Frauen und auch Kinder mel⸗ 
deten ſich als Mitglieder und verpflichteten ſich jeder 3 Rdl. 
He Monat zu bezahlen; wenn die Beiträge allmälig einzu⸗ 
gehen beginnen, werden die Theilnehmer nach Nummerzie⸗ 
hung nach Amerika befördert, und ſolche, die ſchon hinüber 
gekommen ſind, verpflichten ſich Geld an die Zurückgebliebenen 
in die Heimath zu ſchicken. In dieſer Weiſe kann der oben⸗ 
genannte Ort binnen kurzer Zeit ſeiner arbeitſamſten und 
- tüchtigſten Bevölkerung beraubt werden. (H. N.) 

* England. London, 23. Juni. Im Oberhauſe 
bat geſtern Lord Shaftesbury zwei neue Amendements zur 
Kirchenbill eingebracht. Zunächſt ſolle bei Abfindung von 
Geiſtlichen der Staatskirche in Irland durch eine Capital⸗ 

2 ſumme auf das Hohe Alter Rückſicht genommen werden, 
welches der Klerus in vielen Fällen erreicht. Der zweite 
Abſchnitt iſt bedingungsweiſe geſaßt und ſchlägt vor, falls 

die Verwendung der, nach Abzug der Eutſchädigungen, übrig 
bleibenden Summe des Kirchenvernögens zu weltlichen 
Zwecken beftätigt werden ſollte, eine Clauſel behufs Bewilli⸗ 

85 gung von kleinen Anleihen zu mäßigen Zinſen aus dieſem 
Fond an die ackerbauende Bevölkerung der Bill einzufügen. 
Die Minorität der Lords, die gegen die zweite Leſung der 
Bill geſtimmt hat, iſt gegenwärtig mit Berathung der in der 
Comiteſitzung des Oberhauſes zu beantragenden Amendements 

X beſchäftigt. — Das Unterhaus hat heute einen ſehr wid 
7 tigen Beſchluß über die Anwendung der Schuldhaft 
gefaßt. Auf Antrag des Attorney Generals wurde nämlich 
i deren Unterdrückung für Inſolvenzfälle beſchloſſen und die⸗ 
a ſelbe nur als Strafe gegen böswillige Schuldner aufrecht 
erhalten. — Wie es beißt, haben die Unterſuchungen des 
beiezüglichen Parlamentsausſchuſſes über Parlaments. und 
Miunicipalwahlen Reſultate ergeben, die fo ſehr für 
; . geheimer Abſtimmung ſprechen, daß ſich 
Be auf conſervativer Seite die W bemerklich macht, das 


Ballot verſuchsweiſe bei den unicipalwahlen einzuführen. 
er — Ein parlamentariſcher Ausweis giebt die Zahl der in 
75 Irland während der Zeit vom 1. Juni 1866 bis 10. Mai 


1869 verübten agrariſchen Morde auf 8, und agrari⸗ 
ſchen Exceſſe auf 229 an. Von 6 Morden und 33 Exeſſen 
wurden die Urheber zur Verantwortung gezogen. Die Zahl 
der während deſſelben Zeitraums ausgeſandten agrariſchen 
Drohbriefe betrug 202, und nur in 13 Fällen wurden die 
Abſender ermittelt und zur Beſtrafung gezogen. — Das 
Handelsamt hat den Bericht der vom Kaifer Napoleon 
ernannten Commiſſion über das Project einer Tunnelli⸗ 
rung des Canals zwiſchen England und Frankreich erhal⸗ 
ten. Ueber die Ausführbarkeit des Unternehmens, wie das⸗ 
ſelbe von englifhen Ingenieuren vorgeſchlagen wurde, ſind 
die Mitglieder der Commiſſion ſämmtlich einig, es herrſcht 
dagegen Meinungsverſchiedenheit bezüglich der Rentabilität, 
zumal während der erſten Zeit. — Zwei deutſche Schiffs⸗ 
Capitäne haben in Anerkennung für ihre, engliſchen Schiff- 


brüchigen geleiſteten Dienſte vom Handelsamte ein Teleſcop 
zum Geſchenke erhalten, Capitain Wilhelm Norderholt von 
dem Bremer Dampfer „Newyorl“, welcher die ſchiffbrüchige 
Mannſchaft des Liverpooler Schiffes „Abvolhos“ an Bord 
genommen, und Capitain Carl Mayn von der deutſchen 
Brigg „Auguſte“, welche einen Theil der Bemannung des am 


22. April durch eine Feuersbrunſt zerſtörten Goldſchiffes 


„Omar Paſcha“ gerettet hatte. 

Rußland und Polen. Warſchau, 21. Juni. Die pro: 
jectirte Erhöhung der Brennereiſteuer iſt noch raſcher, als 
man erwartete, eine Wirklichkeit geworden. Ter Wiadro (Spiri⸗ 
tus, 10 Quart preuß.) zahlte bis jetzt 25 Rubel Abgabe, mithin 
für das Quart, ohne Patentſteuer für Brennerei, Brenner ꝛc. 
etwa 8 Ar. Jetzt ſind nun vorläufig 2 Rubel Zuſchlag auf den 


0 f 0 Wi b F ür das iri 13 Ir. 
K rium zur evangeliſchen Kirche übergetreten. — Der „Volks- iabro befoßlen, aue für daf ama Spiritus 13 u nice 
freund“ veröffentlicht das Schreiben, welches der Papſt 


ö In demſelben 
ſagt der Papſt: „Wir können nicht umhin, euch, geliebte 


dieſes Semeſters bereits drei Studirende der Theologie 


zu entrichten. Außerdem muß ſämmtlicher Spiritus, der ſich am 
1. k. M. noch im Beſitz der Producenten befindet, auch verſteuert 
werden. (Kreuz⸗Z.) 


Danzig, den 27. Juni. 

* Oberſt v. Wedell, Commandeur des 3. Oſtpr. Gren. Regts. 
No. 4, iſt, unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee, 
— General:Major, die Oberſt⸗Lieut v. Tietzen E Hennig, 

ommand. des 3. Oftpr. Gren.⸗Regts. No. 4, und v. d. Goltz, 
Command. des Oſtpr. Dragoner⸗Regts. No. 10 zu Oberſten, und 
Major v. Pallmenſtein vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 4, zum 
Oberſt⸗Lieutenant ernannt worden. N 

* Der Großfürſt rap deſſen Ankunft hier mit dem com⸗ 
mandirenden General v. Manteuffel erwartet wurde, iſt nicht 
ie eingetroffen, ſondern hat von Dirſchau aus ſeine Reiſe nach 

erlin fortgeſetzt. 


Graudenz, 25. Juni. [Weichſelbrücke.] In dieſen Tagen i 


iſt die Ankunft der vom Brückeningenieur Schmick zu Frankfurt 
a. M. entworfenen Pläne zu einer Weichſelbrücke bei Graudenz 
u erwarten. Wie derſelbe ih ſchon in einem Brivatbriefe geäu⸗ 
ert hat, wird die Bauſumme doch das Capital überſchreiten, 
welches er bei Gelegenheit feiner Anweſenheit in hieſiger Stad} 
nach ungefährer Schätzung als erforderlich bezeichnet hatte. Er 
hält heute 300,000 % für nothwendig, und zwar deshalb, weil 
das Flußbett der Weichſel in der Nähe der Thorner Vorſtadt. 
wo eben die Anlage der Brücke wünſchenswerth erſcheint, erheb⸗ 
lich tiefer iſt, als vorauszuſehen war. Die Nothwendigkeit, drei 
Pfeiler auf pneumatiſchem Wege zu 7 und die zum Schutze 
der Pfeiler nöthigen Bauten, welche im tiefen Waſſer ſehr theuer 
werden, erfordern den Mehraufwand. (G.) 


Vermtſchtes. 

— Zu der am 29. Juni in Leipzig ſtattfindenden „Iſrge⸗ 
litiſchen Synode“ ſind zahlreiche Anmeldungen aus Deutſch⸗ 
land, Frankreich, England, ja ſelbſt aus Amerika eingegangen. 
Dem mit derſelben verbundenen Gemeindetage ift folgendes Ber 
rathungsprogramm unterbreitet: 1) Conſtituirung des Gemeinde⸗ 
tages, Feſtſtellung der Zeit ſeiner Wiederkehr, Wahl des Vororts 
oder . Geſchäftsordnung; 2) Errichtung eines deutſch⸗ 
iſraelitiſchen Gemeindeblattes, reſp. Beſtimmung einer Rubrik in 
bereits beſtehenden Blättern als Organ des Gemeindetages; 3) 
Berarhung der Grundzüge für ein Gemeindeſtatut; 4) das Budget 
der Gemeinden; directe oder indirecte Steuern; Recht und Zweck⸗ 
mäßigteit der Koſcher⸗Fleiſchſteuer, Einzugsgelder; 5) Organiſation 
der Wohltbätigkeits⸗Anſtalten, beſonders der Fremdenunterſtützung: 
6) Beralhung über zweckmäßigſte Einrichtung der Religionsſchulen, 
Gemeindeſchulen oder geſonderte Religionsſchulen; 7) Berathung 
über die Anſprüche an die Rabbiner und oed 8) die 
Anknüpfung von Beziehungen zu der Board of Deputies in Lon⸗ 
don, und Theilnahme an den Beſtrebungen der Alliance israelite 
universelle unter ſelbſtſtändiger Leitung und Verwaltung durch 
einen Deutſchen Vorort. ; 
Aus Halle hört die „Volt3-Btg.“, daß dort feit Beginn 


om Wah, befallen worden find. _ wei won 
ſind im fiadliſchen Hospital, ver Dritte in der Prooimziaf- 
1 alle Steffan.] Das zum 29. d. M. in Oſtrometzko 

— 0 effan. w . d. M. 
berg) ſtonsfeſt ſoll eine beſondere 


bei Bromberg) anberaumte Mif 
Verfaſſer des W Ro⸗ 


. 


eihe dadurch bekommen, daß der 
mans „Leocadie“ die Feſtrede halten wird, .) 
— Der Herzog und die Herzogin von Sadhjen (Altenburg?) 
aben ein eigenthümliches Rencontre gehabt mit dem Banditen⸗ 
hef Fuoco, dem politiſchen Freunde des Königs Bomba. Auf 
einem Ausfluge in der Nähe von Sorrento bei Neapel wurde 
das fürſtliche Paar von den Leuten Fuoco's gefangen genommen. 
Fuoco erſcheint einige Augenblicke nachdem der gute Fang gelun⸗ 
en iſt; er grüßt ritlerlichſt die Herzogin, verbeugt ſich vor dem 
erzog und fragt mit höflichem, aber entſchiedenem Tone: „Wen 
haben wir die Ehre gehabt zu Gefangenen zu machen?“ 
— „Den Herzog und die Herzogin von Sachſen!“ — Auf 
diefe Antwort nimmt Fuoco feinen Hut ab, — natür⸗ 
lich einen Federhut, ganz wie in Zampa, oder auch in Fra 
Diavolo — er bittet das erlauchte Piaf wieder in den Wagen 
u ſteigen, reicht dem Kutſcher einen Piaſter und erſchöpft ſich in 
Fuſchüldigungen. „Mögen Eure Hoheiten die Verwegenheit und 
Frechheit meiner Leute * und ein gutes Andenken bewah⸗ 
ren dem armen Fuoco. Vorwärts, Kutſcher!“ — Der dankbare 
Herzog bat, wie es heißt, in feinem und ſeiner Frau Namen dem 


N ven, Au ae 


Banditen eine koſtbare Uhr nebft Kette im Werthe von 4000 Fe! 
als Präſent verehrt. (Warum nicht lieber den Hausorden niit 
dem . 2) Fuoco kann ſie, ſo ſchließt der 
„Figaro“ dieſen ſeinen Bericht, ſtellen nach den Uhren, welche er 
andern weniger erlauchten Gefangenen abnimmt. 

Leipzig, 23. Juni. [Etwa 100 ſtrikende Cigarren⸗ 
arheit . zogen vorgeſtern unter Pierce des früheren Collegen 
jetzt Reichstagsabg. Fritzſche in feierlichem Zuge von hier aus 
um, wenn ihnen unter Weges keine Arbeit geboten wird, n 
Hamburg zu wandern. Anfangs ging der Auf in 
nung von ſtatten, aber ſchon in dem nahe bei Leipzig belegenen 
Dorfe Eutritzſch bekamen ſie Streit mit den dortigen Einwohnern, 
welche von ihnen genedt worden waren. Nachdem die Strilenden, 
wie es heißt, dabei übel weggekommen waren, dn ſie über die 
preuß. Grenze und erreichten die Stadt Delitzſch. Hier verſuch⸗ 
ten fie dann die dortigen Fabrikarbeiter zur Forderung höheren 
Lohnes bez. zur Arbeitseinſtellung zu bewegen, wodurch es zu 
a Auftritten und zu zahlreichen Verhaftungen gekommen 
ein ſoll. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


Selonkes Etabliſſement. Am Montag, den 28. d. M., 
eröffnen die berühmten Chineſen Sam⸗Ang, Arr⸗Zaug und 
Fran ein kurzes Gaſtſpiel. Die Productionen derſelben haben 
in Paris, London, Petersburg, Wien, Berlin und Stettin das 
größte Aufſehen erregt und ſich den ungetheilteſten Beifall er⸗ 
worben. Da dieſe Künſtler nur an drei Abenden hier auftreten, 
machen wir das Publikum ganz beſonders auf die betreffenden 
Vorſtellungen aufmerkſam. 


Eingeſandt. 

Du Barry's heilbringende Revaleselere. — Niemand wird 
künftig mehr die heilbringende Wirkung von Du Barry's Re- 
valesciere bezweifeln, ſeit wir den tauſenden von Lobſprüchen 
von Aerzten und Laien heute die dankbare Segnung und die 
glückliche Geneſung Seiner Heiligkeit des Papſtes beifügen können, 
nach n em fruchtloſem Mediziniren. Rom, den 21. 
Juli 1866. Die Geſundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet, beſon⸗ 
ders ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit man ihn zu heilen be⸗ 
Varg enthält und von der vortrefflichen Kevalesciöre Du 

arry, welche erſtaunend günſtig auf ihn gewirkt bat, faſt aus⸗ 
ſchließlich Gebrauch macht. — Man verſichert, daß Seine Heilig ⸗ 
keit bei jeder Mahlzeit einen Teller davon genießt, und die Wohl⸗ 
thaten derſelben nicht Weng zu preiſen vermag. (Correſpondenz 
aus der Gazette du Midi) — In den folgenden Krankheiten über“ 
trifft ſie jedes andere bisher bekannte Mittel: Unverdaulichkeit, 
Spasmen, Schwindel, Sodbren⸗ 
. 5 ervenſchwäche, Gallen⸗ 

tievenleiden, Blähung, Spannung, 
Taubheit, Brauſen im Kopfe un 
ee des Körpers, Lungen⸗ und 


fall, Unterleibsbe 


nen, Dur 
eber⸗, Blaſen⸗ und 


8 
Bit opfen, nervöſes Kopfweh 
hr, Schmerz in jeglichem 2 


Luftröhren⸗Schwindſucht, chroniſche Entzündung und ae des 

Magens, Steinbeſchwerden, Hämorrhoiden, Hautausf 

but⸗Fieber, Strophel 

ng A en und „ 8 e 
aft, Niedergeſchlagendeit, Spleen, allgemeine Körp 

Gliederlahmung 5 au 

Erſchöpfung, 


la kor⸗ 

Drüſen, Uebel, Auszehrung, 2 ersucht, 
Erbrechen, ſelbſt während der S ee 
wäche 
en, Schlafloſigteit, ngel an Ge ache, 
chwermuth, Hyſterien u. ſ. w. — 70,000 Certifikate 


Zu peaiehen 5 52 2 


Neumann 


0. Roß⸗ 
einen, 


& Wien, Freiung 65 
traße; in Poſen bei Elsner, i 
fitzmann, Hoflieferant; in Bres 
av Scholtz, n in Potsdam bei Schwarz⸗ 
loje; in Altenburg (Sachſen) bei Rebske; in Hannover 
bei Reyersbach; in Peſth durch J. v. Torek; in Prag durch 
J. Fürſt: in Preßburg durch ven Pisztory und in Kla⸗ 
enfurt durch P. Birnbacher und in allen Städten bei Droguen⸗, 
elicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 115171 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. Juni. 


fenftr. ; B 447 1 B arry 


1 — 


n Leipzig bei Theode 
lau bei S. G. Schwartz, 


zug in beſter Ord⸗ N 


mo Bar. in Par. Linien. 

6 Memel 3364 96 NO file trübe. 

7 Königsberg 336,7 ,10,0 9 . ſchwach bedeckt 

6 330,6 10,2 Ond mäßig bedeckt, geſtern 

. und Nachts Regen. 

7 Eöslin 336,4 97 Windſtille bedeckt. 

6 Stettin 336,7 10,6 N ſchwa bedeckt, Regen. 

6 Putbus 334.9 12,1 N ſchwach wollig. 

6 Berlin 336,1 9,3 NW mäßig gan trübe, 
achts Regen. 

7 Flensburg 338,0 8,8 NW fchmach heiter. 

7 Haparanda 338,0 13,0 N ſchwach heiter. 

1 Stodbol 337,8 11,8 NNW'ᷓſ. ſchwach ſaſt heiter. 

7 Helder 338,2 10,5 O ſ. ſchwach. 


In. dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns B. Wisniewski hierſelbſt ift 

ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
ccord Termin auf 


. den 17. Juli er., 


. Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


| Rohde. 28 
0 Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Culm, 
den 15. Mai 1869. 

Die dem Joſeph Cieſielski gehörigen, im 
Dorfe Königl. Neudorf, Kreis Culm, sub No. 10 a, 
1 12 und 13 belegenen Grundftüde, abgeſchätzt auf 
106,942 9% 24 r 4 A, zufolge der nebſt Hy 
g pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tore, ſollen 
3 am 22. December 1869, 

Er Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berihtähtelle ſubhaſtirt werden. 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 


0 biger: 

* 8 Altſitzer Michael Cieſielski 

* wird bierzu öffentlich vorgeladen. 

. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

NS: Hupothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

Sr aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 

SE) ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
5 anzumelden. (2010) 


Bekanntmachung: 
ufolge Verfügung von heut iſt in das bie: 
ge Firmenregiſter eingetragen, daß die Firma 
Julius Liſſack (Inhaber Kaufmann Iulius 
Liſſack) erloſchen it. g 
Thorn, den 12. Juni 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3322) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 12. Juni 1869 iſt 
die unter der gemeinſchaftlichen Firma Liſſack 
& Wolff ſeit dem 1. Juni 1869 aus den 
ET ius Liſſack 

ulin a 
2 David Wolff in Ton 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das diesſeitige 
Geſellſchafts Register eingetragen mit dem Ber 
merken, daß dieſelbe in Thorn ihren Sitz hat 
und daß die Befugniß zur Vertretung der Ge⸗ 
ſellſcheft jedem der beiden Geſellſchafter zuſteht. 
Thorn, den 12. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3323) 


Aufgebot. 


Der auf Frau Dr. Fiſcher Wittwe zu Thorn 
gezogene, mit deren Accept verſehene Wechſel an 
eigene Ordre über 43 g. 15 % de dato Thorn, 
den 10. Mai 1869, drei Monat a dato fällig, 
auf welchem noch die Unterſchrift fehlte, iſt der 


Acceptantin am 10. Mai 1869 in Thorn verlo⸗ 


ren gegangen. 8 
Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels 
wird demnach aufgefordert, denſelben ſpäteſtens 
zum 4. März 1870 dem unterzeichneten Gericht 
vorzulegen, indem er ſonſt für kraftlos erklärt 
werden ſoll. r 
Thorn, den 12. Juni 1869, 


Königl. Kreis-gericht. 


(3325) 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Otto Hoock hier iſt durch Vollziehung 
der 8 beendigt. 
Elbing, den 23. Juni 1809. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 6314) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heut iſt in das hie⸗ 
ſige Jaelie er eingetragen, daß die Firma 
Michaelis Hermann (Inhaber: Kaufmann 
Michgelis Hermann) erloschen iſt. 

Thorn, den 15. Juni e 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

a I. Abtheilung. (3324) 


Bekanntmachung. 
Das Kämmerei⸗Vorwerk Waldhof ſoll vom 
1. April 1870 bis zum 1. Juli 1888 fernerweit 
verpachtet werden. 
Grundſteuer⸗Veranlagung gehören 


Nach der 
zu Waldhof 
5,4 Morgen Hofraum, 
„i „ der, 
70,4 „ Weide, 
37,4 „ Wieſe, 


zuſammen 455,38 Morgen. 
Die Bedingungen find in unſerem Secreta⸗ 
riat einzuſehen. 

Zur Lieitations Verhandlung haben wir 
Termin auf h 

Dienftag, den 6. Juli e., 
Vormittags 11 Uhr, 

anberaumt. 


Graudenz, den 22. Juni 1869. 
Der Magiſtrat. 


Engl. Vie hſalz im Säcken zum Heu⸗ 
> offerirt billigſt 
oſilge bei Altfelde. (3267) 
Aug. Laabs. 


(3247) 


8 
28 
” 
E 
> 
= 
* 
85 
— 
2 
4 
* 


Mit dem Dampfer „Ceres“ er- 
hielt heute einen Posten 


8 0 
Matjes-Heringe, 
exquisite Qualität vom Junifange, 

Ich offerire davon in ½ Ton- 
nen zum billigsten Preise. 


Carl Treitschke, 

Comtoir: Wallplatz 12, 
Gebrannten GypS zu Gpps- 
decken und Stud offerirt in Centnern 


und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7—10. 


Da 
Hötel von M. Itzig 


2 


tadt- Lotterie. 


Gewinne: fl. man 100,000. 


‚000 2c. 
Am 7. Juli Ziehung Lr Klaſſe. 
Ganze Original⸗Looſe Thlr. 11. 13 Sgr., X 
Ya: Thlr. 5. 2 Sgr., Ya: Thlr. 2. 26 Sgr. 


empfehlen . 
Moriz Stiebel Söhne, & 
Haupteollecteurs Frankfurt a. Mr. © 
Jen de frangais et Tang Toprds une 


methode fort pratique sont données par le 
h Dr. Rudloff, Frauengasse No. 29; 


| 


er den 2, Juli c., Nachmittags 4 Uhr, ſoll das Sarterius'ſche Grundſtück am 
Schuitenſtege, „Der Milchpeter“ genannt, Hypotheken⸗ Bezeichnung No. 3 an der 
Mottlau, dem polniſchen Haken gegenüber, wegen Auseinanderſetzung der Erben, unter den in 
meinem Bureau, Heil. Geiltgafie 76, ſowie im Nachlaßgrundſtücke einzuſehenden Bedingungen, 

an Ort und Stelle verſteigert werden. 

„Daſſelbe enthält auf einem Flächenraum von 284 culm. IR ein zum Gaſtwirthſchafts⸗ 
Betriebe eingerichtetes Haupthaus, theils maſſiv, tbeils in tein⸗Fachwerk unter Pfannendach, 
nebſt Stallung und ſonſtigen Einrichtungen; ferner eine Reihe von 3 Familien Wohnungen 
in ausgemauertem Fachwerk, reſp. Schurzwerk unter Pfannendach und 1 Schankbude von 
Bohlen unter Pappdach; vorne iſt daſſelbe mit einem hochſtämmigen Baumgarten, hinten von Obſt⸗ 
und Gemüſegärten umgeben. Am Ausfluß der Mottlau in die Weichſel gelegen und hier bis zum Ufer 
reichend, wo daſſelbe an die Königl., Marine⸗Werft grenzt, bietet dieſes ſeit mehr als 200 Jahren 
bekannte und beliebte Wirthſchafts⸗Grundſtück nicht allein alle Vorzüge als ſolches, ſondern eignet 
ſich auch als Ufergrundſtück zum Betriebe von Geſchäften, zu Ablagerungsplätzen oder Anlagen, 
welchen die günſtige En: zu ſtatten kommen kann, weshalb die Wohrneh nung dieſes Termines 
beſonders empfohlen wird. a 

Nothwanger, Auctionator. 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
„bremen u Newyork ua Baltimore. 


D. Leipzig Mittwoch 30. Juni nach Baltimore via Southampton 
D. Weſer Sonnabend 3. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch, 7. Juli „ Newyork „ Havre 

D. Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ San 5 
D. Ohio Mittwoch 14. Juli „ Baltimore „ Southampton 
D. Hermann Sonnabend 17. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 21. Juli „ Newyork „ Havre 

D. Main Sonnabend A. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 28. J „ Baltimore „ Southampton 
D. Union Sonnabend 31. Juli „ Newyork „ thampton 
D, Newyork Mittwoch 4. Auguſt „ Newyork „ re 

D. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnab 


. 9 . N bend. 
wenge sie nach Newyort. Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
e 


ck 55 Thaler Preuß. Courant. 5 
a nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
racht Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Postdampfschifffahrt 
zwischen Bremen una New-Orleans va Havana, 


Havre anlaufend, 
D, Frankfurt 15. September D. Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D. ar 27. October 
Paſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß Courant. 
racht: E 2. 10 „ mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 5 
ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und . * 


diſche Agenten, ſowie 8 8 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 
vorstehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie 


F. Roddeck, 


5 a N . Schiffsagent, 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 


Auskunft ertheile iffs⸗ i igl. 
R — —— n und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
t General⸗Agent 


C. Meyer, Danzig, Beigefe Leopold Goldenring in Poſen. 
Königsberger | 


Direkte Contrakt für 


nähere Auskunft ertheilt 
(2748) 


Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal. Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten mit 
20 Sgr. pro Quartal (für Königsberg in der Expedition Waſſergaſſe No. 16-18 

Die Sypeclalberichte über die Königsberger landwirthſchaftliche Aus 
No. 25 der genannten Zeitung begonnen. 
— en 


Auction 
Danziger Niederungskühen 


zu Schellmühl bei Danzig. 

Mittwoch, den 30. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, werde ich 50 auserleſene Kühe 

der milchreichen Danziger Niederungsrace im Alter von 2 bis 9 5 von denen einige ganz 
——.— find, andere ſeit mehreren Wochen gekalbt haben un J 

erſelben, zum Theil mit einem der Holländer Race belegt find, auf meiner Beſitzun er 

ilchertrag ꝛc. 

59 


tellun aben mit der 
| ab (3298) 


verkaufen. Ein ſpecielles Verzeichniß der Thiere, aus welchem Alter, Lebendgewicht, 
zu erſehen, wird auf Verlangen portofrei zugejendet. 
Schellmühl bei Danzig, den 31. Mai 1869. 
Genſchow. 


Die Kunſtſtein⸗ Fabri 
von 
E. R. Krüger, 

Aleſtädt. Graben No. 7 — 10, 
| empfiehlt Treppenſiuſen, Röhren zu 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 

ſionen, Brunneniteine, Pferde⸗ und 

— Schweinetröge, fo wie 
Vaſen und Garten + Figuren, Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
Peitelluna amorfersint. (1507) 


Velocipedes 
neueſter Conſtruction 
2: und 3rädrig für Damen und Herren. 


Carl Feise, Hannover. 


Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt und Koften 
anſchläge auf Verlangen franco zugeſendet. 5: 1937), 
euge ich und Michean in Paris bis jept die beften Volocipedes Europas 


5 


bekannter Güte aus den re⸗ 


Engliſcher Fleiſchſchaf 


beziehe wie alljährig, jo auch in dieſem Jahre unter Garantie und in 
nommirteſten Heerden Englands. 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 
Danzig, im Juni 1869. 
(3109) 


G. F. Berekholtz. 


zum Theil mit einem Bullen 


5 


| x” 2 * 2 0 [ZA 

Michtia für Bücherfreunde! 
e Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane. 15 Bde. Octav. 27 Thlr. Capt. Wilſon's 
ſämmtl. Seeromane. 6 Bde. 1 Thlr. Oſtindien, maleriſch-hiftoriſche Beſchrelbung dieſes höchſt inter 
eſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Okens natur⸗ 
geſchichtlicher Bilderatlas zu allen Naturgeſchichten, mit 300 fauber color. Kpfrn. Quart 1 Thlr. Das 
weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, großes Prachtkupferwerk erſten Ranges mit Text ung 
den zahlreichen Kunſtblättern der bedeuteudſten Künftler Quart, Prachtband mit Goldſchn. 25 Thlr. 1) 
Schiller 's ſämmtliche Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bänden; 2) Goethe's Werke 
6 Bde.; 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. 
Alle 3 Werke zufammen nur 3 Thlr. — Iſchokke's humoriſtiſche Novellen. 3 Bände 42 Sgr. 
Deutſche Kunſt in Bild und Lied, großes Prachtwerk mit vielen ſauber colorirten Bildern jedes 
ein Kunſtblatt) der berühmteſten Künſtler u. Beiträgen der vor üglichſten Dichter. 4. ſehr eleg. 2 Thlr. 
Boz ausgewählte Romane, 60 Bde. 2 Thlr. Neuer Benusſpiegel mit Knpfern (verfiegelt) 1 Thlr. 
Cafanova's Memoiren, vollſtäudigſte deutſche Ausg. 40 Thln. Octav. 6 Thlr. Bibliothek hiſterſſcher 
Romane der beften deutſchen Schriftſteller, 12 dicke große Bde. Octav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sar. 
Der Feierabend, Scherz u. Eruſt zur Unterhaltung u. Belehrung. 3 Bde. mit 20 prachtv. Stahlſt. 
18 Sgr. Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bon. mit Stahlſt., in reich vergold. Prachtbdu. 2) Schiller⸗Al⸗ 
tum, neues eleg. 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werte zuſammen 3 Thlr. Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, vollſtändiger 
Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thir. I) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 
2) Körner 's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. 


\ 


r. Oetgv. Ladenpreis 43 Thlr. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original: 
omane, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte 


der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. Kupfern. Prachtband 50 Sgr. 1) Coopex und 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände, 
gr. Octav. Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit, höchſt inter⸗ 
eſſanter Roman a. d. Neuzeit. 5 Bde. gr. Octav 1 Thlr. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 
10, Bde. mit mehreren 100 Abbild. 35 Sgr. Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 
1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Verſchwörung in München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben 
einer Sängerin, 2 Thlr. Die Verſchwörnng von Berlin. 2 Thlr. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Cabinetausg. 125 Bde. nur 4 Thlr. Rhein⸗Album, Beſchreibung, Geſchichte u. Sageu des Rheins 
mit 30 Prachtſtahlſtichen. Eleg. gebdn. 1 Thlr. Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung 1 Thlr. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 
300 ſauberen Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſehr elegant nur 1 Thlr.]! 
Deutſchland, fein Volk und feine Sitten, feine Sprachen und feine Trachten. 575 Seiten gr. Octav. 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße nur 1 Thlr. 111 Bibliothek deutſcher Claſ⸗ 
ſiker. 60 Bochen. mit Porträts in Stahlſtich 1 Thlr. Bibliothek elaſſiſcher engliſcher Romane (deutſch) 
12 Bde. Octav. Ladenpr. 6 Thlr., nur 1 Thlr. 
Musikalien. 

Franz Schubert: Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Winterreiſe (24) Erlkönig u. . w. 
(22) alle 84 Lieder zuſ. nur 1 Thlr. 3 um, brill. ausgeſt., 6 Opern enth., nur 1½½ Thlr. 
30 d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2¼ Sgr., zuſ. nur 1 T 
„Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr. — 12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitionen 
für Piano von Aſcher, Jungmann, game, I. Richards u. f.w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 


\ 


hlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 


Jugend-Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thir. — Festgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- 
Album auf 1870, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — 
50 leichte Tänze für Violine. Juſammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten f. Piang. 1 Thlr. 
Beethovens ſämmtl. Sonaten f. Piano. 14 Thlr. —- Webers ſämmtl. Sonaten f. Piano 15 Sgr. — 
64 der beliebteſten Ouverturen von Rat: Weber, Rofjini, Bellini, Spohr, Donizetti, Beet: 
open u. . w. Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — Des Pianisten Hausschatz, 20 brillante 

riginal⸗Compoſitionen der beliebten genen? Godfray, Kafka, Richards, Aber u. ſ. w. 
Ladenpreis 7 Thlr. nur 2 Thlr. — Volkslieder-Album, enth. 100 der beliebteſten Volks⸗ 
lieder, 190 Seiten ſtark, 20 Sgr. — Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 berühmte 
Polonaiſen nur 1¼ Thlr. 
Gratis außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
; Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach, 
erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. (3300) 


Jeder Auftrag wird ſtets fofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich uur direct an: 
Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


Der Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. | b 
Feſt in Berlin ſagt: die Dr. H. Müller'ſchen 
Katarrhbrödchen beſeitigen ofimals den 


Weſer⸗Jeitung. 


— eint wöchentlich 13 Mal. Preis pro 
nz Kg Er excl. oftmuffiag I 


a b * 9 nach Verlauf eines einzi⸗ er 
D gen Tages ic. a Es 
chen usza r Zu baben in Beuteln 4 3 u 6 Sgr. 
. bei Franz Jautzen, Parfümerie⸗ und 25 
Weſer⸗Zeitung. 8 enen. . 39, Mil 
menſtellung der wichtigſten Mitthei⸗ 125 : at 5 
lun Bu a = — ſonders zur > 9 5 
Verſendung an Deutſche in transatlantiſchen 0 Nervöſes Zahnweb 
Ländern geeignet. Die Expedition besorgt die wird augenbliclich gt durch 
Verſendung gegen — Gebühr. Alle Poſtan⸗[ i Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahnwaſſer. 
ſtalten des In⸗ und Auslandes nehmen Beſtel⸗ IE Daſſelbe it a Flacon 6 Sg. uicht zu 
lungen entgegen. If haben in Danzig b. Franz Jantzen, 
Bremen. (3254) % Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 
Die Expeditlon der Weſer⸗Zeitung. und ae Neumann, N No. 38. 
N Faden trockenes Klotz und Baltenholz, 
Düngemittel, 100 em, e See 
als: Phospho⸗Guano, von 6 bis 11 Zoll ſtark, Balken von 12 bis 20 
Eſtremadura⸗Supervhosobat, Zoll ſtark, von 9 bis 30 Fuß lang, auf denz 
Baker⸗Guane: Superphosphat, Holzfelde an der Kalkſchanze billig zu verlaufen. 
e eee ee 
ate fete Gantepe bes dae Been Weß. Ig borders, bend wi ba 
preußiſcher Landwirthe empfiehlt | correspondence are given on moderate terms 
. W. Lehmann, y ‚Dr. Audio, 
= DE _ - Erauenggsse Ne. Au = 
Erſah der Duttermild), | EEE 
1 ab K „Chauſſee belegenes Kruggrundſtück, worin 
* | Grützerei, Schank⸗, Material: u. Schnittwagren⸗ 
ebia's Nahrung in Pulverform à Paquet 73 8% [ Geſchaͤft mit Erfolg betrieben wird, ſteht unter 
ie ee 3 in Löſung a Faſche 125 175 | annehmbaren Bedingungen zum Verkauf. Das 
empfiehlt die Apotheke Fiſcherthor 9. 65500) 2785715 unter No. 3206 in der Expedition dieſer 
0 aſtillen geren ee 
mer Mein Wohnhaus, dazu große Ställe, großer 
(Original⸗Schachteln, verfiegelt), | DDR dat u re hübſcher Fernſicht, 
RR 15 1 5 nen 1 äche, (3171) F. Linde in Marienwerder. 
als⸗ und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche, — n > un 
ur a in der Apotheke in Danzig, een dem 9 Groß Wapliz 
mne TETTETETTTLTE 00 B d 73 
Preismedaille Parks 1807. 5 8 ru ſchafe 2 
Starker & Pobuda r e 
> | c 3 Mr. 
in Stuttgart, Montag, d. 12.) Juli 1869, 
Lieferanten des 1 5 würtb. Hehe 700 g 11 Uhr Morgens, N 
Sheet Wi er in re 8 wird die erſte Auction über junge, ſprungfahige 
als vorzüglich anerkannten S outhdn jun: 9 


bocvladen, 


zu haben in Danzig bei: 
ö Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888 


Vollblut⸗Büce 


abgehalten; es kommen 30 Thiere zum Verkauf, 
die in Form und Schwere des Körpers volk f 


kommen ausgebildet find. 


8 N TEE e 25 Thier wird zum a ie von 2 
Epil ti ne Erz f 25 8075 eingejest 2 3 u! rat 

teplische Kramp ef nge (ned lle Ber eu hiffe wesen W 
N an d#7 der Speeialarzt für Epi- langen ear bei T ken fe ri 1869. 


lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


wie) M. Weinſchenck. 


w 


) Nicht 21. Juli, wie durch ein Verſehen in 


7 


orgennummern gedruckt. 


einigen 


"rer 


Bilfigfte Zeitung Enropa’s, | 5 75 
iſt die einzige von den Berliner politiſchen Zeitungen, welche 13 Mal wöchentlich mit einer completen Morgenausgabe an Montagen und an Tagen 


nach den Feſten regelmäßig erſcheint. Die „Poſt“ bietet ſonach wöchentlich 6 Abendessen von mindeſtens je 1, und 7 Morgenun mern 
von mindeſtens hir 1 en groß Folio⸗Format für den außergewöhnlich billigen Preis von { N me 
r. 15 


1 Th Sgr. in Deutſchland, ganz Oeſterreich und in der Schweiz. 


Die Abendausgaben entkalten in einer „Volktiſchen Rundſchau“ ein ausführliches Reſums der pol'tiſchen Greignifie; Original⸗Correſpon⸗ 
denzen aus allen Ländern; Referate über Landtags⸗ und Reichstagsſitzungen vom ſelben Tage, parlamentariſche Nachrichten, in der Saiſon ausführ⸗ 
l } liche Rennberichle, die Handels⸗ und die politiſchen Depeſchen beider biegen Telegraphen⸗Bureaux, telegraphiſche Witlerungs⸗ und Waſſerſtandsberichte, 
5 ein unparteitiches Börſen⸗Reſums und den amtlichen Coursbericht. Die Mor eunummern enthalten Leitartikel, Lokalnachrichten, intereſſante Gerichtsverhandlun en, wichtige Entſcheidungen des Ober⸗ 
2 tribunals, Berichte über Theater und Concerte, Auffäge über Kunſt und Wſenschaſt, Volks: und Landwirthſchaft und ſpannende Feuilletons von beliebten Schriftstellern. - 

8 \ Die „Poſt“ bietet mithin ein ebenſo reiches Material wie andere große politiſche Zeitungen, die das Doppelte loſten, und hat ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens die bedeutende Zahl von 


8000 Abonnenten erworben. 


Die „Poſt“ beginnt am 1. Juli cr. das 3. Quartal ihres A. Jahrganges und ladet zum Abonnement auf dieſe beiſpiellos billige Zeitung die Unterzeichnete ganz ergebenſt ei 


7 0 nicht 1 Aan des In⸗ und Auslandes nehmen Abonnements, Beſtellungen auf „die Poſt“ an, und wolle man an dieſelben rechtzeitig machen, da ſonſt die vollſtändige Lieferung 
garantirt werden kann. 
Berlin, im Juni 1869. Die Expedition der „Poſt“, Unter den Linden Nr. 18, 
m Verlage von A. W. Kafemann i i tl. Grundſt. m. d. n. Sta 
I Danziı 8 ne und ist durch Alle ede Ma de bur er 8 C Aa Qranpit n n 
* ſch . in Langfuhr, 


handlungen zu beziehen: Heiligenbrunn, Schidlitz, Ohra, 3. Preiſe v. 4 


g Bericht Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. F e 


über die . 8 8. 5 in j M mit guter! ſchrift, 
Königl. Hebeammen-Lehranstalt | lieberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe Ge gewann danch 


Be R > beiden Landesſprachen von großem Intereff 
6 zu Danzig in den Jahren 1868 und 1869. auch die Landwirthſchaft ik, ede ba N 
5 0 von e we — Person RG ai pro Monat ſofort Stellung. 
5 von Sanitätsrath Dr. G. F. H. e sen. erſönliche Vorſtellung allein wird berückſichtigt 
Director der Anstalt. 1927 Prämien Einnahme. und ſodann Vorlegung aller Papiere penn 


. Mit 5 Holzschnitten. Brosch. Preis 12 Sgr. werden. Wo? erfahrt man in der Expedition 
a diefer Zeitung bis zum 1. Juli 1869, 

BET 

Yu 375 


. Zwei Lehrlinge 
— a * a in iar , p 
R geln äßige r 


rd für Die 1 Manufactur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
bis ultimo März 


1,846.118 26 11 Handlung fu 
Dampjer-Berbindung. | a malen be 


Verſiche⸗ 
rungsſumme 


Vortrag aus den Vorjahren 
104,846,061 
94,508,564 
93,235,322 
2,490,567 — 1,710,703, 


394.104 0 — 2525 
a: 1 Gig anſtändiges Mädchen 6 welches in jeder 


mehrere Sprachen 


418,113,193 J. S. Leiſer, 
Culm. 


1522005701 


. h 4 3294 in der Expedition d. Ztg. 
5 1 ultimo März 42460 2,9130 1,278,036 1 Ir 
4 Danzig Tiegenhof Elb ing. Far eigene Rechnung alſo bis m S er PR 
2 ot 8 7 u Ra 25 ultimo März 1,097,399, 578 1,212,531 5 11 Ein Manifgctarig ſucht in In oder in einer 
3 m jeden Dienſtag un eitag, ag Es ift mithin im Jahre 1869 bis ultimo Mär anderen Branche einen Platz. Beſte Refe 
12 übe, von hier na Diegenhof u. Elbing. ie U ngeſa Brutto um 188,700,649 N. — F. — 7 75 Adreſſen Ei 3339 Ka ber een 
“ Anle eplatz an der Ü iſenwaage 2 für eigene Rechnung ” 154,855,632 r die CCT — 
g i 8 . die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 1,237 „ 14 „ IL. Ein Buchbinder⸗Gehilfe, der das Wergolben , 
5 im Schäfereiſchen Waſſer. > für eigene Rechnung „ Se „ e he verſteht, findet bei gutem Gehalte eine 
Bi 1 5 2a „al den A ene bin, gegen das Vorjahr geftiegen, Br, dsch dauernde Stelung Glockenthor No. 4 
1 auch zur Ueberladung na raunsberg un 1 4 ran y E e anſtändi ili ſcht ei j n 
2 den Oberländiſchen Kanal werden in der schäden — Wan 25 1 dna. Alitadtiſcen Graben 
Be: —— Schleifengaſſe 6, an der No, 84, 2 Treppen hoch. 635 
1 € re. Dei von des Morgens früh Füße eine Feuer⸗Verſicherungs Gefell⸗ 
5 855 Beg Nähere Bei e e ERTNDEN ſchaft werden für Danzig tüchtige Agen« 


; F. Studzinski, 

(3355) Frauengaſſe No. 28. ; 

von feiner, kräftiger Qua» 
Cuba-Cig arren lität empfiehlt unter dem 
ee 1 1 ü rung 
m h — 3 — \ 8 - 

680 e Een r . die Expedition dieſer Zeitung unter No. 3021 
it dem Schiffe „Banehina“, Capt. in N N | 10,28 1% 267818] 100 | (rin junges gebilbetes Mad ge ans ante 
Hoster, empfing ich eine Ladung | im Mär 336 152212 | 7.7582 4 841 178882 4375 „Familie fucht eine Stelle als Si 


verſiche⸗ 


— * 


ee de Yan; Au oder in e größeren W̃ chu 
all: 3 bis ultimo Ava, eee 83] 563,352] 259,493 [16 4] 1084 ] 729,036 339,500] | einem Theil derſelben vorzuſtehen. Gefällige 
holländischer 5 . Die bis ultimo März e ee kosten der Geſellſchaft für eigene Rechnung Adr. erb. man unter No. 3190 id. € pb. d. Zig. 
Dachpfannen b 0d, au ff 50 , ee eie 
15 5 } N ‚einmal abgeholfen und für den Brunnen, 
und offerire hiervon ex Schiff. | Dagbeburger Feuerverſicherungs⸗Geſeuſchaft Friitgaſſe 120, befjer geiorgt würde, Jahr aus, 
. Für den Verwaltungsrath : Der General⸗Director Fahr ein itt derelbe in schlechtem Zuftande , „fo 
Richard Meyer, NM. Schubart. Fried. Hnoblauch. . be gendtbigt im, das Waſſer andermätis 


u holen. 
(3346) Buttermarkt 12 u. 33. FREIEN TEZRTEET IE NIT ããũã 14 Mehrere Hausfrauen daſelbſt. 
e , ne freundliche Wohnung in der Sand⸗ 


Central⸗Abotheke Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. G e br sata 3 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juli 1869 62,350,400 Thlr. enthalt beſonders eignet, iſt von jetst bis 

r 2 Neuer Zugang feit 1. Januar 1869 2,665,400 77 N 5 te eventim Pee J 

Fr. Heudewerk in Danzig Effeetiver Fonds am 1. Juni 1869. . 15,200,000 „ ertheilt. 5 e | 

Hazer Berbünnangen ur Dertelbungen, denn. Jubreseinnahne pr. 1808 n f. 1% 99 RX (Ein EHRE Don OHG Enge | 
5 en für 2 u i rräthig. ividende der Verſicherten im J. 1869 39 Proz. raum wird zu miethen geſucht. Adreſſen 
A ee werten en ee Der Rechenſchaftsbericht für 1808 enthält zugleich eine Ueberſicht über die ei mit Angabe des Miethsyteiſes 3 erbeten 


Beſte englifche glaſirte vierzigjäbrige Wirkſamkeit der Bank und die während derſelben erzielten ſehr günſtigen unter No. 3344 in der Exped. d. It 


I. D. tg. = 
r Grgebnifie, eebad Bröfen. 
Th onro ren Bericht und ee e ſind zu haben bei Se ben ar! 1 


empfiehlt billigſt 57 211 t dig, erſtes geoßes 
e Jacobſohn in Berent, eo 
ein eidirector Wolff in Carthaus, Brillant⸗Feuerwerk, 


Herrm. Berndts, 8 0 1 f f 15 
runnen baumeister A. Hecht in Conitz, arr t v. techniker Hrn. J. C. 
_ (3088) Privat- Baumeiſter, Laſtadie 3 u. 4. Kreisgerichts⸗Selrerair 35 A. F. Dau in Dt. Crone, e pen 3.6 Behrend, | 
Kl Apotheker A. Döring in Culm, großes Concert, | 
eertaamen A. Preuß jr. in Dirſchau 5 ib: 2 | 
. 2 & I ‚ ; ausgeführt von der Capelle des 1. Leib: Hufaren« | 
in rother, weißer und gelber Waare, Incarnat⸗ Gerh. Dyck in Elbing, — 5 No. I, unter Leitung des Mufiimeifters 
und ſchwed. Klee, Thimothee, engl., franz. und Kreisthierarzt A. Bluhm in Flatow, 1 Keil Ei 1 
ital, Nyegras, eüte 780 f Sterne, Lehner Geiler in Mt, Seiedland, | l Eier, 1 
rgel, Knaulgras, afſchwingel, Honig⸗, Ang. Metz in Graudenz, e . l 5 
Sen den 15 f gelbe 155 . Aigen . the net n n -Piltorius Erben. f 
nen, Seradella, Mais, Futter⸗ und Thierga reauvorſteber L. von Zatorski in au, 0 ö f . b 
iſchung empfiehlt ( Bro, 5 ami 3. 284, Be Er Saane W 8 U ˖ 
eneral⸗Landſchafts⸗Kalkulator J. Wagner in Marien er, onntag, 27. Juni: Harten u. 
8 F 0 W. Lehmann, Lehrer Bona in Mewe, age Anfang 4 Uhr. Entree für Er⸗ 
- Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). Apotheker L. Mulert in Neuftadt, wachſene 25 Sgr., Kinder in Begleitung Er⸗ 
55 „Bl i 3 Rentier E. Korella in Roſenberg, wachſener 1 Sgr. 1 
N Thon⸗ U. e röhren in allen Kreisgerichts⸗Kaſſen⸗Rendant Doering in Schwetz, NB. Bei ungünſtigem Wetter Vorſtellung . 
gangbaren Dimenfionen hält ſtets auf Lager und r. Hagendorf in Pr. Stargardt, und Concert im Saale zu gewöhnlichen Entree⸗ f 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen Jorſtkaſſenrendant Herſchel in Strasburg, Preiſen. ; 
R. A, Linden Herm. dolph in Thorn, g Montag, 28. Juni: F. 
(2855) „A. Lindenberg. Domainenrentmeiſter Brueß in Tuchel. (3091) Erſtes Gaftfpiel . 
der unter dem Patrongte des Taikun von China ; 


A RER AT ſtehenden 
el Sämmtliche gangbare = , / 
Natürliche ine |. weltberühmten Chinefen 
— Paſtillen, Mutterlau⸗ 3 I een zen dar, 7 
2 , a n in 8 y⸗ 
Mineral-Brunnen gen⸗Salze und Seifen, Yanthenter In London. eienr, Wied, I 
direct von den Quellen bezogen, Berlin und zuletzt in Stettin im Theaſer mit 85 


70 e le zu den billi Preiſen.] dem größten Beifall aufgetseten find. — Die 
Haupt-Niederlage Se auf Leger abe Brunnen Künſtler produeiren fih in ihrem chineſiſchen 


g I . Original, Coftüme, R 
Fr. Hendewerk, age nuch maße 3 NB. Die Geſellſchaft tritt nur an drei 


Apotheker, Danzig. den zuverläſſig expedirt. (6757) Abenden auf. 32 — 


Eine weiße e ee geloren bat 
> ich am Freitag verlaufen Wiederbringer 
Stettiner Portland⸗Cement ee Belohnung Nele, 71, 2 Zr. bo. 
. ns In 5 aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friſcher Waare, in Danzig No 548 an en; Br. 
. Euler’s Leihbibliothekspeiligegeung, | 5. Fabritpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei 2 (9531) 3 pedition d. Dtg. 
A No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken J. Rob“ Reichenberg, Druck und Verlag von A. W. Kafemann iv 
zum gefäligen Abonnement. (2814) ; N Laſtad'e 5. Danzig. 


